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Von Thomas Prauß

Gleisabsteckung/Absteckbuch
Die direkte Absteckung nach VOB 
Teil B §3(2) ist heutzutage im Ver­
kehrswegebau von untergeordneter 
Bedeutung. Die Gleisabsteckung er­
folgt meist indirekt; die Absteckung 
stellt quasi eine Sicherung des eigent­
lichen Objektpunkts dar. Für die 
Vermarkung der Absteckpunkte gibt es 
keine Vorgaben. In den meisten Fällen 
werden Pflöcke mit Nagel oder Farb­
markierungen auf Nachbargleisen 
verwendet. Die Einzelheiten zu 
Gleisabsteckungen sind in Ril 883.0031 
der DB AG festgehalten.

Die Übertragung bzw. Absteckung einer geplanten Geometrie in die Örtlichkeit bildet eine der 
Hauptaufgaben der Geodäsie. Die Absteckung der Geometriepunkte kann direkt oder indirekt 
durchgeführt werden. Der folgende Beitrag befasst sich mit dieser Thematik und stellt die ent­
sprechenden Funktionen in VESTRA vor.  

Neben den Achshauptpunkten, 
die in Längsrichtung sauber abzuste­
cken sind, werden in regelmäßigen 
Abständen beliebig seitwärts gelegene 
Punkte vermarkt und mit aufgemessen 
(Zwischenpunkte). 

Mit den modernen Tachymetern 
bedeutet diese Absteckung vor 
Ort keine große Herausforderung 
mehr. Nahezu alle Anbieter von Ver­
messungsinstrumenten oder elektro­
nischen Feldbüchern haben Trassen­
absteckprogramme im Angebot, die 
auch mit bahntypischen Besonderheiten 
wie geschwungenen Übergangsbögen 
oder Gleisscheren umgehen können. 
Die zu erzielenden Genauigkeiten 
können – ein gutes Festpunktfeld 
vorausgesetzt – leicht erreicht werden. 
Die Höhen der Absteckpunkte sollten 
mittels Nivellement bestimmt werden.

Für die Dokumentation von Gleisab­
steckungen haben sich sogenannte Gleis­
absteckverzeichnisse und Gleisabsteck­
bücher als günstig erwiesen. Dort sind 
alle Angaben zu Geometrie, Gradiente, 
Überhöhung und den Absteckwerten 
so komprimiert aufbereitet, dass die 
Besatzungen der Stopfmaschinen so­

wie die Vormesstrupps alle wichtigen 
Informationen auf einen Blick in gra­
fischer Darstellung zur Hand haben. 

Die manuelle Erstellung von Absteck­
büchern verursacht einen großen 
Bearbeitungsaufwand. Auf Anregung 
eines langjährigen Kunden wurde nun 
von AKG ein entsprechendes Werkzeug 
entwickelt, das die Arbeit wesentlich 
erleichtert und die Bearbeitungszeit 
drastisch verringert. Der Dialog 

„Absteckbuch“ ist übersichtlich gestaltet. 

Die Informationen über Gleisgeometrie, 
Überhöhung und Gradienten sind in 
VESTRA seven hinterlegt. Somit müs­
sen nur noch die gesammelten Absteck­
punkte ausgewählt werden. Dazu 
stehen verschiedene Quellen zur Ver­
fügung (Lageplan, Importassistent, 
Zwangspunktmanager). Über den 
Eingabewert der Abstecktoleranz 
in Längsrichtung lässt sich steu­
ern, ab welcher Stationsdifferenz ein 
umgeformter Absteckpunkt als zu 
einem Geometriehauptpunkt ge­
hörig angesehen werden soll oder 
einen separaten Punkt darstellt. 
Mittels Stationierungsbezug auf 
die Kilometrierungslinie lassen sich 
Absteckbücher sowohl mit Gleisachs­
stationen als auch mit Stationen auf der 
Kilometrierungslinie erstellen.

Die eigentlichen Listen werden in MS 
Excel erzeugt. Dazu ist im System eine 
Excel-Vorlagendatei vorhanden.


